 Sutelligenz- 
für das bench hun Yo 


Antelligen:⸗ Gomo ir im Wosthause. 


=. Mime den 25. Januar 1803. 


arten. Sende vom 23. Januar. s 3 

Die Hen. Kaufl. Memelsdorf aus Samker, Ornſtein aus Liſſa u. genpier 
aus pen, l. im Tyreler; Hr. Oberamtm, Gottſchling aus Gruſchenberg, l. in 
der gold. Gans; die Hrn, Kaufl. Jacobſohn aus Santomyst, Löwinſohn aus Rak⸗ 
witz, Schweriner und Neumannſohn aus Filehne und Aſch aus Obrzycko, k im 
Eichborn; Hr. Geiſtl. Loͤhner aus Kaliſch, l. in den drei Sternen; Hr. Probſt Letter 
aus Slupie, Hr. Gutsb. v. Okocki aus Luſſowo, Hr. Beſitzer Golcz aus Bartoſzewo, 
I, im Hötel de Paris; die Hrn. Gutspächter Voldt aus Wiktorowd und Voldt aus 
Kretſchen, l. im Hotel de Dresde; die Hrn. Kaufl Heimann aus Schwerin / W., 
Eſigmann gus Warſchau und Rieß j jun. aus Wrönke, l. im Eichkranz; Hr. Gutsp. 
Plock aus Jeziorke, Hr. Gutsb. Schrder aus Gr. Lubin, l. im ſchwarzen Adler; 
Hr, Fabrik ⸗Juſp. Trebsdorf aus Nawicz, Hr. Pächter Petzelt aus Pfarskie, l. im 
Hotel de Pologne; Hr. Julius, Pr. Lieut. u. Ing. Offizier, aus Koblenz / Hr. 
v. Zamory, Pr. Lieut, im 37 ſten Fuf.z ⸗Regt,, aus Gneſen, Hr. Gutsb. Karlowskl 
aus Staboſzewo, die Hrn. Kaufl. Graff aus Glogau, Diwatel aus Stettin, Jung⸗ 
heim aus Offenbach, Mann aus Magdeburg, Pape aus Neiſſe und Pappenheimer 
aus Berlin, l. im Flötel de Rome; die Hrn. Gutsb. o, foſzutskf aus Wargowo, 
b. Skorzewski aus Gollanez, v. Jarzembowdelf aus Gr. . . und 
Przeniewski aus Polen, l. im Bazar. e ; . 5 
1). Edikralcitation. Ueber den Rache 5 2 e Na beser 
laß des am 26, Oktober 1839. zu Jas sukcessorow. ‚beneficyalnych zmarlego 
ruczyn bei Fordon verſtorbenen Kanonikus w Jaruczynie pod Fordonem na dniu 
Krieger iſt auf den Antrag der Benefichal 26. ‚Pazdziernika 1839 r, Kanonika 
5 N unter dem . Eur Krieger, otworzono nad pszostaloseiz 


1 
4 


— 


b 


der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden. b 
Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſprüche an die Maſſe ſteht auf den 2 7. 
Februar 18 43. Vormittags um 11 
Uhr vor dem 
desgerichts⸗Aſſeſſor Haack in unſerem In⸗ 
ſtruktionszimmer an, zu welchem wir die 
ihrem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger unter der Warnung 
hierdurch vorladen, daß, wer ſich in die⸗ 
ſem Termine nicht meldet, aller ſeiner 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit feinen Forderungen nur au dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich melden 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch 
übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
wird. f 
Bromberg, den 5. Oktober 1842. 
Königl Ober⸗Landesgericht, 


2) Der Mufitlehrer Wilhelm Paths hier⸗ 
ſelbſt und das. Sröulein Adelheid Lange 
haben mittelft Ehevertrages vom 3. Ja⸗ 
nugr 1843, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes außgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. . 
Poſen, am 5. Janugr 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 


3) Der muſikaliſche Inſtrumentenmacher 
Heinrich Ludwig Drofte hierſelbſt und das 
Fraͤulein Florentine Hildegard Reiche has 
ben mittelſt Ehevertroges vom 30. De⸗ 
zember 1842. die Gemeinſchaft der Ohr 


ber und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
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Deputirten Herrn Oberlan⸗ 


1 


tego2 na dniu dzisiejszym process 
spadkowo - likwidacyjny» 

Do podania wszelkich pretensy] do 
massy te); wyznaczony jest termin 
na dzien 27. Lutego 1843 zrana 
o godzinie 11téj przed delegowanym 
Ur, Haack, Assessorem Sgdu Glo» 
wnego w izbie instrukcyinej naszej, 
na ktöry wierzycieli z imienia i po- 
bytu nieznajomych pod ta przestro- 
g3 niniejszeın zapozywampy, 12 ten, 
ktöry w terminie tym nie zglosi sie, 

- wszelkich swych praw pierwszenstwa 
zapozbawionego uznanym, i z swe⸗ 
mi pretensyami tylko do tego odesla- 

nym zoslanie, co sig po zaspokojeniu 
zglaszaigcych sig wierzycieli z massy 
pozostanie. a EIER ER 

Bydgoszez, dnia 5. Pazdz. 1842. 
Kr 6G. GIG w ny 82d Ziemiahskt. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze Wilhelm Pathe 
nauczyciel muzyki w miejscu i Adel. 
heid Lange panna, kontraktem przed- 
slubnym 2 dnia 3. Stycznia r. 1843 
wspölnoge majg ku i dorobku wyig- 
. 5 | 

Poznari, dnia 5. Stycznia 1843. 
Kl. Sad Ziemsko.miejski, 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze Henryk Ludwik 
Droste fabrykant instrumentow mu- 
zyezaych v. miejscu 1 Florentina Hil- 


degard Reiche panna, kontraktem 


przedslubnym 2 dnia 30. Grudni r. 


* 5 
7 * 
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welches hierdurch zur bſfentlchen Kennt⸗ 

niß gebracht wird. 5 
Poſen, am 5. Fanıtar 1843. 

5 Sinigt, Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Der Kaufmann Bernard Friedländer : 


hierſelbſt und das Fräulein Amalie Sränz 
kel haben mittelſt Ehevertrages vom 27. 
Dezember 1842. die Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Poſen, am 5. Januar 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5) Der Handelsmann Jacob Heymann 
und die unyerehelichte Hanne Marcus, 
beide von hier, haben mittelſt Ehevertra⸗ 

ges vom 18. November c. vor Eingehung 

der Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen MERAN. ge⸗ 
bracht wird. 5 

Schnedemühl, am 18. Nov. 1842. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


6) Bekanntmachung. Die verwitt⸗ 
Maryanna z domu ‚Hayer w Gembi- 


wete Zebe Marianng geborne Hayer zu 
Gembice, hieſigen Kreſſes, hat mit ihrem 
Braͤutigam dem Oekonom Alexander Krle⸗ 
ger zu Wolice bei Barcin mittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 29. November c. 
die Gütergemeinſchaft für die ae 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 
Trzemeſzno, den 19. December 1842. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


1842 wspolnos& majatku 1 i ‚dörobku 
wylaczyli. 

Poznan, dnia 5. Stycznia 1843, 
Krol. Sad Ziemsko- 011 


Podaje sie niniejszem do wiade- 


mosci publicznéej, Ze Bernard Fried- 


laender kupfec w miejscu i Amalia 
Fraenkel panna, kontraktem przed- 
slubnym 2 dnia 27. Grudnia r. 1842 
wspölnos& majacka 1 dorobku wylg⸗ 


c yli. 


Poznan, dnia 5. Stycznia 1843. 
Kr I. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznej wiadomosci, ze Jakub Hey- 


mann handlarz i niezamezna Hanna 


Markus tu z miejsca, kontraktero 


Przedslubnym 2 dnia 18. Listopada 
be wspöluose majgtku 1 dorobku 
Rare ze 


Pita, dnia 18. Listepada 1842. 


f Kro. sad Ziemsko. miejaki 22 


Obwieszczenie, Ondewiata Zebe 


each powiecie tutejszym, wylgczyla 
z oblubiencem swoim ekonomem 
Alexandrem Kriegrem w Wolicach 


przy Barcinie, przed wnisciem w 


zwigzki malZeriskie, wedllug ukladu 

sadowego, wspölnos6‘ majatku. 
Trzemeszuo, d. 19. Grüdufa 1842. 

Krol. Sad Ziemsko- miejs ki. 


— 
— 


re 


2. Beken ang Der Wirth 
Friedrich rade zu Cbeſ lnger Hau 
land, und die Wirthſchoftseigeüthdwerin 
Aung Louiſe verloittwete Koch, ge⸗ 
borne Ortel ebendaſelbſt, haben mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom 11. Nobem⸗ 
155 1842 in ihrer künftigen Ehe die. ‚Gig: 
meinſchaft der Güter und Bee e 
gusgeſchloſſen, 5 
Samter den 20. Nobem ber 1842. 

adnigh. Land und; e 


ER SSR REES: 


HE 


85 sa Verkauf 

Land⸗ und Stadt⸗ ae 

5 Woll ſte les = ; 
„Dar in der e sub 
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hi r. und 
einem igen abgeſchatzt 1 537 
Seht. 20 Sgr. zufolge der, nebſt! Nypo⸗ 
thekenſchein, und Bedingungen, in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll a m 
gen März 1843 Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher c ſubha⸗ 
ſtirt werden. gas Be: 


Alle unbekannten e 
5 0 aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, ‚Wäteflend, in ee 
mine zu melden. EN 


Wollſtein, den ten Mobenbe 
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0 = „Qbyiesz genie, . Gospodage, Fry⸗ 

deryk e 2 Chehpins Leders 
i posiedzieielka, ‚gospodarstwa. Anna 

Ludowika 2 Oriloß ‚owdowiala Koch 
tam std, na mocy ukladu sado wego 
„Zu die by, Lißtopagg 184% weswém 
re stein. malZenstwig,., ‚wspölnpgd 
AH dorobku, ‚ wylgcayli, 1 131 


eee ee, a 20. 1 1842. 


10 =, 
ro, Ha Ziemsko. 11 810 


11 


e bee 


8 sie, oszacowana na 537, Tal. 
20 Sgr. we dle taxy, mogaecéj; by6 
„pr2ejrzane] rag 2 ‚wykazem ‚hypo- 
teczuym i warunkami w Registratu- 
ee, ma by6 dn ia, 9. Marca 1843 
„rsd ‚poludniem, 0 Socdeinie Lust) : 
1205 miejsen zwyklem, ae sado ; 
„wach, Sbrzedans, f 

5 ‚Wszysey , niewiadomi reiendenei 
realnı waywaja. 816% azeb sig pad 
uniknieniem ‚prekluzyi. 28 osili,. A 
pozniej w terminie l m 
Se: ae ‚doia, 2 Lis 3% 842. 
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9) BVerliniſche Lebens; Derſichezungs⸗Geſellſchaft. Auch das jetzt 
abgelaufene ſechſte Geſchͤͤftsjahr der Berliniſchen Lebens Werficherunge- Geſellſe haft 
hat für dieſelbe ein verhaͤltniß mäßiges. günſtiges Reſultat gewähtt, und dennoch 
den ‚überzeugenden, Beweis von dem bedeutenden Umfange des Vortheils geliefert, 
welcher theils den, Familien, die ihre Verſorger, theils den Glaͤubigern, die ihre 
Schuldner durth e einen unerwärtet frühen Tod verloren, durch die Benutzung der 
von der Geſellſchaft ihnen dargebotenen Gelegenheit zu Lebens: Verficherungen zu 
Theil geworden iſt. Die im Laufe dieſes Jahres eingetretenen Todesfälle haben 
die Zahl von 76 — - und, die dadurch zahlbar gewordenen Beträge, die Summe oon 
109,600 Thalern — erreicht. Am Schluſſe des Fähres 1841 blieben 3866. 
Perſonen mit einem Kapitale von 4 510,1 00 Thalern verſicherk. Dieſe Zahlen 
ſind bis zum 31. December 1842 auf 4378 Berfo: nen ünd auf ein berſichertes 
Ka ital. von, Fünf Millionen, und 17 0,000. 1 geſtiegen, ſo daß 
ſich nach Abgang. der verflorbeien. und fonft ausgeſchſebenen erſicher ken ein Zuwachs 
von 512 Perſonen und 659,900 Thaleru herausſtellt. Die Geſellſchaft darf 
hiernach auch für die folgenden Jahre, einer fortſchreitenden Ausdehnung ihrer Ge⸗ 
ſchaͤfte mit vollem Vertrauen entgegenſehen. Nach abgehaltener General⸗Verſamm⸗ 
lung werden die ſpeciellen Reſultate der Geſchaͤftsführung, ſo wie die für das Jahr 
1838 zu zahlende Dividende burg. den gewöhnlichen Rech 1 Bericht von der 
5 Direction veröffentlicht, we den, n Geſchäfts⸗ Prog gramme, Aut trags . formulare unnd 
ſonſtige Erläuterungen, werben Se Herren Venen der Geſellſchaft, fo wie der Un⸗ 
terzeichnete Gm Geſchäfts⸗Bürsau, Spandauerſtraße No. 29.) auf Verlangen jeder⸗ 
zeit dg, Lrtheilen, Berlin, den 44. Januar 18433. 2 
Lobes €, General agent, 5 
Vorſtehende 0 uber ble bisbelige Wirkſamkeit der Berfinifcheit Lebene⸗ 
Bee ſcherungss . e hiermit (Zur öffentl 9 Keuntniß. ER 
„ J. Tra BE Haupt: 11 1 0 in Poſen. a 
Buch w Ad Stadt K imetgt in nba Be 
Drewitz. € Stadt, Kämmerer it in 1 15 . 
er Dartſch, Stadt- Kämmeter in Guefen. 
rd late, Apotheker in Liſſa, 
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40), Lebens⸗ Verſicherungsbank . D. im, Gotha. Ueber die Ergebniſſe 
dieſer Anſtalt im Jahre 1842., fo weit ſich dieſelben bis jetzt überfehen laſſen, 
kann vorlaufig Folgendes mitgetheilt werden: Es haben ſich der Bauk 1013 neue 
s Mitglieder mit einem Verſicherungs⸗Capital von 1,594,700 Thlr. angeſchloſſen, 
wodurch ſich, nach Abzug des Abgangs, der Verſicherungsbeſtaud fuͤr den Jahres⸗ 
ſchluß auf 11,520 Perſonen mit 18,600,000 Thaler Verſicherungsſumme erheben 
f wird. Die Sterblichkeit hat das Maaß der Erwartung nicht erreicht, obwohl 
f 304,800 Thlr. für 193 Geſtorbene zu beräusgaben waren. Die Einnahme an 
Praͤmien und Zinſen betrug circa 780,000 Thlr. Als Baͤukfond wird für den Jah⸗ 
resſchluß die Summe von circa 3,250,000 Thlr. übrig bleiben, wovon über 3 Mill. 
auf ſichere Hypothek verzinslich angelegt find. — — Die Anſtalt hat hiernach wieder be⸗ 
traͤchtlich an Ausdehnung, ſomit aber auch an Sicherheit und Vertrauen beim Pu⸗ 
blikum gewonnen. Da die früheren Jahre in Abſicht der Sterblichkeit nicht min, 
der günſtig als das letztoerſloſſene waren, fo ſtehen für die naͤchſte Zeit Dividenden 
x in Aus ſicht, welche die Beitragspflicht der Mitglieder weſentlich erleichtern werden. 
Die Dividende für 1843 als wirkliche Erfparniß des Verſicherungsjahres 1838 
betragt 25 Pr ozent. Die Anſtalt darf mit Recht allen denfenigen zur Benu⸗ 
Kung empfohlen. werben, welche durch mäßige Beiträge nach dem Tode ihren Erben 
9 oder ſich ſelbſt für ihr hoͤheres Alter ein Capital ſi ſichern wollen. 
i Loge Pen 2a 1899 Die ren der Lebens ber ſich. Bank f. D. in Gotha. 
N C, Müller & eint, 
11) Den. 115 innigen Bewohnern Poſens wird es angenehm en, zu erfahren, 
daß die f in allen in⸗ und auslandifhen Blättern fo. vortheilhaft beurtheilte Frau Proz 
feſſor K. Bernhardt von ihrer Reife. aus Odeſſa am ſchwarzen Meere, an der 
tuͤrkiſchen Grenze, wle auch aus Moskau und St. Petersburg, mit einem ganz neuen 
Kunſt⸗ ⸗Apparat hier ongekommen, und Dienſtag den 24. d. M. Abends 7 Uhr im 
Saale des Hotel de Saxe ihre 199 9 9 Vorſtellungen 9 hat. — 
Das Nähere beſagen die Auſchlage⸗ Zektel. > 7 


42) Schaafo leb⸗Verkauf. Aus den 115 Anton v. e 
heerden zu Eckersdorf, Gabersdorf, Mittelſteine, Niederſteine und Volpersdorf wer⸗ 
den eirca 600 Stuͤck zur Zucht taugliche Mutterſchaafe zum Verkauf offerirt, Fuͤr 
Geſundheit der Herden, namentlich, daß ſelbe von jeder erblichen Krankheit frei 
find, wird gebuͤrgt. Kan er wollen ſich gefälligſt an den Unterzeichneten hierher 
wenden, und kann die Beſichtigung der gun Verkauf geſtellten Schaafe jederzeit ers 
N e bei Glatz, den 18. Januar 1843. ö 
? etzoldt, l Direktor. 
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13) Staͤhre Verkauf. Auf der Graf Anton von Magpieſche Herrſchaft 
Eckersdorf im Glatzer Kreiſe, ſteht eine Parthie größtentheils zweifaͤhriger Sprung⸗ 
boͤcke, darunter 20 Stück, welche in den eigenen Heerden zum Sprunge gebraucht 
worden, zum Verkauf. Die Qualität der Wolle iſt gekannt und wird für voͤllige 
Geſundheit, namentlich dafür, daß die Thiere von jeder erblichen Krankheit frei 
ſind, gebürgt. Dem Amtmann v. Veith in Eckersdorf iſt der Verkauf übertragen. 
Niederſteine, den 18. Jan. 1843. Petzoldt, Wirthſchafts⸗Direktor. 


— 


1⁴ Ich habe am 20. d. M. ein mit meiner Adreſſe verſehenes Brief⸗Couvert, 
in welchem Geld und eln Brief befindlich waren, wie ich glauben will, aus der 
Taſche verloren. Dem mir den Brief zurückbringenden Finder ſchenke ich das Geld 
zur Belohnung und verſpreche ihm Verſchwiegenheit obenein. 

Peoſen, den 21. Januar 1843. Brachvogel, Bergſtraße Rr. 9. 


15) Am 21. d. M. Abends ift ein ſilbernes Armband verloren’ worden, wahr⸗ 
ſcheinlich beim Einſteigen in den Wagen vor dem Caſino. Der Finder erhalt eine 
angemeſſene Belohnung, Halbdorf⸗Straße Nie 121 : 


16) Zur Begchtung für iſraelitiſche Eltern. Durch wiederholte Auf⸗ 
forderungen veranlaßt, habe ich mich nunmehr entſchloſſen, auch Töchter in meine 
Penſions⸗Anſtalt aufzunehmen. Das Nähere koͤnnen ſowohl hieſige als auswaͤrtige 
Eltern und Vormünder mündlich oder durch an mich gerichtete (krankirte) Briefe s 
baldigſt erfahren. Poſen, im Januar 1843. 8 

M. Roſenberg, erſter Lehrer an der hieſigen Stadtſchule Nr. X. Markt Nr. 64. 


17) Zu jeder Zeit iſt bei mir eine große Auswahl ſelbſt angefertigte mit Sticke⸗ 
reien garnirter Galanterie»Arbeiten vorräthig, die ich zu den billigſten Bes 
offerire. Bernhard Silehne, Markt Nr, 63. 


18) Ein gutes bare een ſteht dum 1 5 Markt Nr. 68. im 
erſten Stock. { 


19) Ein junger Mann, mit guten Schulkenntniſſen auegeriſtt, von Allen 


und braven Eltern erzogen, findet als Lehrling, ſo wie ein brauchbarer Handlungs⸗ 
gehälfe, wo moglich der polniſchen Sprache maͤchtig, in meinem Materialwaaren⸗, 
Se und Mein: Geſchoͤft ſogleich oder zum 1. April d. J. ein Unterkommen. 

> 9. F. Bodin, in Hlehne. 


r ES 
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20) Dis Seideswaaren Lager, Markt Nr. 79, erſte Etage ift wiederum für 


jede Auswahl komplettirt, und zwar wie bekannt, zu bedeutend herobgeſethten, jedoch 
feſten Preiſen. 12555 i 5 9 Kr 


22 Im Gebhardſchen Grundstücke, Halbdorfſtraße, ſind 8 Zimmer mit Küchen 
und Kellern, auch Stallung und Wagenremiſe, einzeln oder im Ganzen zu vermiethen. 
5 ee 7 Kran Ik — 5 = ' ak EIN 


} 1 


22) Im Hoötel ‚de Saxe iſt ſofort eine trockene große Remiſe billig zu vermie⸗ 


then. Näheres darüber Gerberſtraße Nr. 19, Parterre. a 


23) 5 In der neu angelegten Buchdruckerel bei K. Reyzner in Poſen, auf der 
Gerberſtr. Nr. 17, werden ſaͤmmtliche Druckſachen unterm maͤßigſten Preiſe gedruckt. 


24) Zur. bevorſtehenden Redoute empfiehlt eine große Auswahl von Herreu⸗ 


und Damen⸗Larven, echt franzöſiſchen Handſchuhen, Parfümerien und Herren⸗Hals⸗ 
bekleidung zu wirklich auffallend billigen Preiſen ET 
die neue Galanterie-Waaren⸗Handlung von S. Miſch, alten Markt Nr. 43. 


25) Zur geneigten Beachtu ng. ES Einem hochgeehrten Publiko 


zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich das auf Columbia belegene Dominikſche 
Grundſtück, genannt, „St, Domingo‘, kaͤuflich an mich gebracht habe, und empfehle 
die daſelbſt beſtehende Reſtauration mit der geneigten Beachtung, daß ich die bis⸗ 
herigen Tanzvergnügungen aufhebe und dafür ein Billard aufſtelle, und bitte bei 
reeller und prompter Bedienung um geneigten Zuſpruchckh h 

Poſen, den 20, Januar 1843. Samuel Graupe. 


2 "ÖSTRZEZENIE. . Uwiadomiam szanownych nabywecow grunto y 


po $p. ojeu moim Bo gumile Büszce, ktörzy od Leona Mastowskiego 


takowe ponabywali, iz generalna plenipotencya 2 dnia 26. Marca r. z, dla 
p. Maslowskiego przezemnie Wystawiong, täkowa dla zasziych okolicznosci 
odwolujg: i nie tylko plenipotencyg ale i Wszystkie upowaznienia icessye 
Maslowskiemu przezemnie udzielone, anihilujg. Tudzie2 resztujgce pie- 


nigdze na sprzedanych puwyäszych gruntach, ktokölwiek je jeszceze placi& 
ma, upraszam i przestrzegam, aby takowych nikomu nie wyplacali, tylko 
na moje wlasne rgce i "przezemnie pokwitowane by& müs23, inaczej nära-- 
zié sie kaädy mode na nieprzyjemnoschh 55 Sr 
b Foshel, des 20. Styaanta 1843, _ Julius Buszka, 

N Zamieszkuje w Körniku w oberzy wdowy Pani Eichberg. 
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